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§ 1 Einleitung

A. Einführung in die Thematik

„Sie wissen, was ich seit vielen Jahren denke: dass die Ehe sich der Natur nicht entge
genstellen soll und dass die Ehe, wenn sie sich der Natur entgegenstellt, keine richtige Ehe 
ist und dass daher die rechtliche Verbindung so schnell wie möglich beendet werden soll. 
Die Hälfte des Elends des menschlichen Lebens würde nach meiner Auffassung ver
schwinden, wenn dies auf folgende Weise ermöglicht würde: wo keine Kinder da sind, auf 
Wunsch beider oder eines der Ehepartner; wo Kinder da sind, nach gerichtlicher Ent
scheidung, die den Einzelfall angemessen reguliert. Natürlich gäbe es, worauf Sie hin
weisen, Schwierigkeiten, aber sie wären nicht unüberwindlich. Jede Art von Reform trifft 
auf den Einwand, dass sie unmöglich sei, zu ungeheuerlichen Ergebnissen führe etc., doch 
wenn die Reform stattfindet, verschwindet die Unmöglichkeit.“1

Das Zitat stammt aus einem Brief des englischen Schriftstellers Thomas Hardy 
aus dem Jahr 1911.2 Thomas Hardy lebte von 1840 bis 1928 und damit in einer Zeit, 
in der die Scheidung einer Ehe lediglich unter strengen Voraussetzungen möglich 
war.3 Aufgrund seines Interesses für das Ehe- und Familienrecht befasste sich 
Hardy in vielen seiner Werke mit dem Thema der Scheidung4, beklagte die Eng
herzigkeit des Scheidungsrechts und äußerte den Wunsch nach einer Reform5.

Aus dem Zitat lassen sich folgende Aussagen herauslesen: Ist die innere Bindung 
zwischen den Ehegatten abhandengekommen, sollte auch das rechtliche Gerüst der 
Ehe schnellstmöglich beendet werden können. Denn eine Ehe, an der die Ehegatten 
nicht mehr festhalten wollen, stelle keine „richtige Ehe“6 mehr da. Zumindest bei 
Nichtvorhandensein von Kindern müsse die Privatautonomie der Scheidungswilli
gen daher eine größere Rolle in Bezug auf die Scheidung spielen. Der (beiderseiti
ge) Scheidungswunsch sollte mithin als Scheidungsgrund ausreichen. Schließlich 
dürfe eine Reform des Scheidungsrechts nicht daran scheitern, dass ihr Einwände 

1 Hardy, Der Bürgermeister von Casterbridge, in: Pieroth (Hrsg.), Recht und britische 
Literatur, S. 143.

2 Pieroth, Recht und britische Literatur, S. 143.
3 Vgl. Pieroth, Recht und britische Literatur, S. 141, wonach sich seit dem Matrimonial 

Causes Act von 1857 Männer in England nur bei Ehebruch der Frau scheiden lassen konnten. 
Für Frauen kamen als Scheidungsgrund Vergewaltigung, Sodomie und Bestialität in Betracht. 
Ehebruch war nur dann ein Scheidungsgrund, wenn er mit grundlosem Verlassen, Grausam
keit, Inzest oder Bigamie verbunden war.

4 Vgl. Pieroth, Recht und britische Literatur, S. 134, 142.
5 Vgl. Pieroth, Recht und britische Literatur, S. 142.
6 Vgl. Pieroth, Recht und britische Literatur, S. 143.



entgegengebracht würden. Einwände gegen eine Reform seien üblich, verhinderten 
eine solche indes nicht.

Obwohl sich das Scheidungsrecht in Europa seit 1911 tiefgreifend geändert hat 
und sich eine Tendenz hin zur Erleichterung der Scheidung und Stärkung der Pri
vatautonomie der Ehegatten beobachten lässt,7 spiegelt das Zitat Hardys das Thema 
aktueller Diskussionen über das Scheidungsrecht wider, die in verschiedenen eu
ropäischen Staaten geführt werden. Das Scheidungsrecht soll weiter modernisiert 
werden: Einerseits soll dem beiderseitigen Scheidungswunsch und der Privatauto
nomie der Ehegatten eine noch größere Bedeutung zukommen und andererseits soll 
der staatliche Einfluss auf die Scheidung und die Ehe verringert werden.8 In der 
Folge haben mehrere EU-Mitgliedstaaten ihr Scheidungsrecht reformiert. So haben 
beispielsweise Italien9, Spanien10, Frankreich11 und Griechenland12 in den letzten 
Jahren verschiedene Möglichkeiten einer außergerichtlichen Scheidung einge
führt.13 In Italien können Ehegatten seit 2014 ihre Ehe unter Mitwirkung des 
Staatsanwalts oder des Standesbeamten scheiden lassen.14 Spanien kennt seit 2015 
die Scheidung durch den Rechtspfleger oder den Notar.15 Die Möglichkeit, seine 
Ehe vor dem Notar scheiden zu lassen, besteht seit 2017 ebenfalls in Frankreich16

und Griechenland17.

7 Vgl. Dutta, in: Dutta/Schwab/Henrich/Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Ge
richt?, S. 5 f.

8 Vgl. etwa zur Diskussion in Frankreich Ferrand, in: Dutta/Schwab/Henrich/Gottwald/ 
Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, S. 170 f. Vgl. Henrich, in: Dutta/Schwab/Henrich/ 
Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, S. 365, 368 f. Zur Privatisierung der 
Scheidung in Italien siehe Patti, in: Dutta/Schwab/Henrich/Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Schei
dung ohne Gericht?, S. 106 ff.

9 Einzelheiten zum italienischen Modell siehe bei Beller/Wahl, BWNotZ 2015, 158, 160; 
Patti, in: Dutta/Schwab/Henrich/Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, 
S. 105 ff.; Sonnentag/Haselbeck, IPRax 2022, 22 f.

10 Einzelheiten zum spanischen Modell siehe bei Ferrer-Riba, in: Dutta/Schwab/Henrich/ 
Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, S. 119 ff. und Sonnentag/Haselbeck, 
IPRax 2022, 22, 23 f.

11 Einzelheiten zum französischen Modell siehe bei Ferrand, in: Dutta/Schwab/Henrich/ 
Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, S. 145 ff. und Sonnentag/Haselbeck, 
IPRax 2022, 22, 24.

12 Einzelheiten zum griechischen Modell siehe unten unter § 3.
13 Rauscher, in: Staudinger, BGB, Neubearbeitung 2018, Vorbem zu §§ 1564 ff. Rn. 115a.
14 Einzelheiten zum italienischen Modell siehe bei Patti, in: Dutta/Schwab/Henrich/Gott

wald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, S. 105 ff.; Scalzini; StAZ 2016, 129, 130; 
Sonnentag/Haselbeck, IPRax 2022, 22 f.

15 Einzelheiten zum spanischen Modell siehe bei Ferrer-Riba, in: Dutta/Schwab/Henrich/ 
Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, S. 119 ff. und Sonnentag/Haselbeck, 
IPRax 2022, 22, 23 f.

16 Einzelheiten zum französischen Modell siehe bei Ferrand, FamRZ 2017, 1456; ders., in: 
Dutta/Schwab/Henrich/Gottwald/Löhnig (Hrsg.), Scheidung ohne Gericht?, S. 145 ff.; Son
nentag/Haselbeck, IPRax 2022, 22, 24.
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In Deutschland kann eine Ehe gemäß § 1564 S. 1 BGB ausschließlich durch 
richterliche Entscheidung geschieden werden.18 In der Vergangenheit gab es zwar 
Bestrebungen, die Scheidung von den Gerichten auszulagern.19 Diese liegen mitt
lerweile aber etwa 20 Jahre zurück und konnten sich nicht durchsetzen.20 Die Ein
wendungen, die vor 20 Jahren eine Reform als unmöglich erscheinen ließen, spre
chen nicht gegen das Führen einer erneuten Diskussion über eine mögliche Reform 
des deutschen Scheidungsrechts. Wie von Hardy in seinem Brief beschrieben, ver
schwindet die Unmöglichkeit, wenn die Reform stattfindet.21 Trotz des Scheiterns 
vergangener Reformversuche muss man sich daher – insbesondere aufgrund der 
aktuellen europäischen Entwicklungen – erneut die Frage stellen, ob das deutsche 
Scheidungsrecht noch zeitgemäß ist. Zweifel daran ergeben sich nicht nur aus dem 
Scheidungsmonopol der Gerichte, sondern auch aus dem Zerrüttungsprinzip. 
Gemäß § 1565 Abs. 1 S. 1 BGB kann eine Ehe nach geltendem deutschen Recht nur 
geschieden werden, wenn sie gescheitert ist. Eine Konsensualscheidung22, bei wel
cher der Scheidungskonsens der Ehegatten als Scheidungsgrund ausreicht, kennt 
das BGB – anders als die Rechtsordnungen anderer europäischer Staaten23 – nicht. 
Für eine stärkere Berücksichtigung des beiderseitigen Scheidungswunsches spricht 
nicht nur der Blick auf das Recht anderer EU-Mitgliedstaaten, sondern ebenfalls der 
Umstand, dass es sich bei der Ehe um eine personale Begegnung und Bindung 
handelt.24 In erster Linie soll sie private Erfüllung und Liebe gewährleisten.25 Be
gehren beide Ehegatten ernsthaft die Beendigung ihrer Ehe, kann dieser Zweck 
nicht mehr erreicht werden. Eine solche Ehe stellt keine „richtige Ehe“26 mehr da, 
wie von Thomas Hardy zutreffend dargestellt. Insgesamt muss das deutsche 
Scheidungsrecht mithin in verfahrensrechtlicher und materiellrechtlicher Hinsicht 
überdacht werden.

Anhaltspunkte dafür, ob und wie man das deutsche Scheidungsrecht reformieren 
sollte, ergeben sich aus der in Griechenland stattgefundenen Reform des Schei
dungsrechts und dem griechischen Zivilgesetzbuch (grZGB). Das grZGB und das 

17 Einzelheiten zum griechischen Modell siehe unten unter § 3.
18 Vgl. Kropholler, Internationales Privatrecht, § 46 IV 2.
19 Im Einzelnen siehe dazu unten unter § 10.
20 Siehe dazu unten unter § 10.
21 Pieroth, Recht und britische Literatur, S. 143.
22 Zum Begriff der Konsensualscheidung vgl. Gernhuber/Coester-Waltjen, Familienrecht, 

§ 24 Rn. 13; vgl. Weber, in: MüKoBGB, § 1565 Rn. 51.
23 Einzelheiten zu den außergerichtlichen Scheidungsverfahren siehe bei Sonnentag/Ha

selbeck, IPRax 2022, 22 ff.
24 Vgl. Weber, in: MüKoBGB, Vor § 1564 Rn. 2.
25 Walper, FPR 2007, 260, 261.
26 Pieroth, Recht und britische Literatur, S. 143.
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